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Titel-Wächter
BERN → YB-Fans warten 
seit 1986 auf einen 
Schweizermeister-Titel. 
Schon lang war die Ho�-
nung in Bern nicht mehr 
so gross. Ein Plakat mit 
einem Stier (Bild) symbo-
lisiert beim Wankdorfsta-
dion die Titel-Wache – 
«wir geben den ersten 
Rang nicht mehr her», 
lautet wohl die Botschaft.

Crash auf A6
SCHÜPFEN → Ein jun-
ger Automobilist ist 
heute früh auf der A6 
gegen die Mittelleit-
planke geprallt. Er blieb 
unverletzt, hingegen 
musste die Autobahn in 
beiden Fahrtrichtungen 
für rund zwei Stunden 
gesperrt werden.

Kaffee-Kunst 
im Adriano’s
BERN → Wer kann die 
schönsten Muster in den 
Cappuccino-Schaum 
zeichnen? Ka�ee-Künst-
ler messen sich in dieser 
Disziplin heute erstmals 
in der Schweiz. Der An-
lass findet ab 20 Uhr im 
Adriano’s Bar&Café statt.

→ SCHNELL 
GESAGT

An 43 Tagen überschritten

I n den vergangenen Jah-
ren war die Luft schlech-

ter als 2009. Das ist das Fa-
zit der Berner Volkswirt-
schaftsdirektion, die heute 
die Ozonwerte des Som-
mers 2009 präsentierte.  

Grund für die eher nied-
rigen Werte sei das instabi-
le Wetter gewesen. Den-
noch wurden die Grenz-
werte an 43 Tagen über-
schritten.

Bereits der ausserge-
wöhnlich warme April 
sorgte für Grenzwert-
überschreitungen an 
zwölf Tagen, wie die 
Volkswirtschaftsdirektion 

heute mitteilte. In den dar-
au�olgenden Monaten 
blieb die Belastung wegen 
des wechselhaften Wetters 
aber relativ gering.

Erst im August führte 

heisses Hochdruckwet-
ter wieder zu einem deut-
lichen Anstieg.

Den höchsten Ozon-
Stundenmittelwert ver-
zeichneten die Gemeinden 
Zimmerwald und Langen-
thal, am geringsten belas-
tet war Gstaad. Gemäss 
Volkswirtschaftsdirektion 
gilt 2009 als Jahr mit ge-
ringer Ozonbelastung.

Dennoch brauche es 
weitere Anstrengungen zur 
Reduktion des Schadsto�-
ausstosses. Grenzwertüber-
schreitungen an 43 Tagen 
seien immer noch viel zu 
viel. SDA/ehi

OZON → Im April und im August war die Ozonbelas-
tung hoch. Ansonsten ist die Berner Lu� recht gut.

Bald wieder auf die Schlöf
EISZEIT → Noch liegen die Temperaturen über 20 Grad. 
Winterliche Stimmung will noch nicht recht aufkommen. 
Trotzdem erö�net die renovierte Eisbahn bei der Post-
Finance am Samstag, 10. Oktober, bereits wieder. Noch 
sind Arbeiter daran, das Eisfeld zu präparieren, dem 
Schlöfspass steht aber nichts mehr im Weg. Die Eisbahn 
ist bis 14. März 2010 o�en. Ö�nungszeiten: Mo–So 9 – 12
Uhr, 12.30 – 17 Uhr, 17.30 – 22 Uhr (So bis 21 Uhr). ehi

PostFinance-Eisbahn 
Ab Samstag wieder offen.

Aus der Traum

markus.ehinger
@ringier.ch

D ie Verwirrung bei 
Berns Wirten und 

Rauchern ist weiterhin 
gross. Wo darf man noch 
rauchen? Wo ist es verbo-
ten? Das Rauchverbot, das 
im Kanton Bern seit dem 
1. Juli gilt, 
hat nun das 
erste Opfer 
gefordert. 
«Letzten 
Mittwoch 
hatten wir zum letzten 
Mal offen», sagt Annema-
rie Mühlemann, Wirtin 
des Cafés Le Rêve beim 

Hirschengraben. Grund 
für die Schliessung seien 
weder Ferien noch die 
Wirtschaftskrise, «das 
Rauchverbot war aus-
schlaggebend, wir hat-
ten 30 Prozent Umsatz-
einbusse», sagt Mühle-
mann. Beim Hirschengra-

ben gibt es 
zahlreiche 
grosse Büro-
gebäude. 
Die Büroan-
gestellten 

würden jetzt in der eige-
nen Cafeteria bleiben, wo 
sie sowieso schon lange 
nicht mehr rauchen dür-

fen. «Diese Leute haben 
nun keinen Grund mehr, 
ihre Pause in einem Café 
zu verbringen», sagt Müh-
lemann niedergeschlagen. 
Wegen der Schliessung 
haben acht Angestellte 
des Cafés Le Rêve ihre 
Stelle verloren.

Immerhin: Annemarie 
Mühlemanns Sohn führt 

das Restaurant zum roten 
Thurm in Signau. «Dort 
konnten wir im Gegensatz 
zum Le Rêve ein Fumoir 
errichten.» 

FINITO → Das Café Le Rêve ist 
das erste Lokal, das wegen des 
Rauchverbots dicht macht.

«Das Rauchverbot 
ist schuld an 

der Schliessung» 
Café Le Rêve-Wirtin 

Annemarie Mühlemann.

Acht Personen 
haben ihre 
Stelle verloren.

Abgase Einer der Gründe für 
hohe Ozonbelastung.

Wo darf man 
noch rauchen? 

Wo gibt es Fumoirs?
Schreiben Sie uns: 

bern@blickamabend.ch

Top 
News

2

Auf der Strasse Das Ski- und Velo-Center übernimmt die 
Räume des Cafés – ohne Inventar.


